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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 191.
Dinstag den 22. August 1876.

(2700—3) Nr. 4258.

Kundmachung
zur Besetzung mehrerer Waiscnstipendien.
I m kaufe dieses Jahres kommen mehrere Wai-

senstipendien im Iahresertrage von 4 1 — 5 0 st.
zur Wiederbesetzung, zu deren Genusse arme krai-
nische Waisenkinder, welche der Volksschulpflicht in
gesetzlicher Weise entsprechen, vom vollendeten 6ten
bis zum vollendeten 15. Lebensjahre ohne Unter-
schied des Geschlechtes berufen sind, jedoch haben
unter gleichen Verhältnissen die Ganzwaisen vor
den Halbwaisen und unter letzteren die vaterlosen
vor den mutterlosen den Borzug.

Bewerber um diese Stipendien haben das
Alter durch Borlage deö Geburtsscheines, die Ver-
mögensverhä'ltnisse^ die Ar t ihrer Verwaisung, ihren
jetzigen Aufenthalt, den Umstand, ob sie eine Volks-
schule besuchen, nachzuweisen, und insbesondere an-
zugeben, wer ihr gesetzlich oder qerichtlich bestellter
Vertreter ist. u / ^

Die ungestempelten Gesuche sind im Wege
der betreffenden Bezirkshauptmannschaft — in der
Stadt Lalbach im Wege des Stadtmagistrates —

b i s 1 5 . S e p t e m b e r 1 8 7 6
zu überreichen.

Laibach am 25. J u l i 1876.
Vom krainischen Landesausschuffe.
(2910-1) Nr. 8891.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

das k. l . Landesgericht in Laibach als Preßgericht
auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschast in Laibach
zu Recht erkannt:

Der Inhal t des in der Nummer 95 der in
Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeitschrift
,,81ov6!wo« vom 17. August 1876 auf der 4. Seite
in der 1. und 2. Spalte abgedruckten Correspon-
denzartikels: „ In DolLuMsSg, 12.g,vAU8tn,«, begin-
nend mi t : »?l0ä äe86tiiui äiwvi" und endend
mit , I> ix i " , begründe den Thatbestand des Ver-
gehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung
nach den §§ 300 und 302 S t . G.

Es werde demnach zufolge §§ 488 und 493
St . P. O . die von der k. t. Staatsanwaltschaft in
Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 95
der slovenisch-politischen Zeitschrift ,81ov6ii6o« vom
17. August 1876 bestätiget und gemäß ß§ 36
und 37 des Preßgesetzes vom 17. Dezember 1862,
Nr. 6 R. G. B l . vom Jahre 1863, die Weiter-
verbreitung der gedachten Nummer verboten, die
Vernichtung der mit Beschlag belegten Exemplare
derselben und die Zerstörung des Satzes des bean-
ständeten Artikels veranlaßt.
^ Laibach am 20. August 1876.

(2623—3) Nr. 6014.

Kundmachung.
Von dem k. l . Landesgerichte in Laibach wird

bekannt gegeben, daß aus der Adjutenstiftung des
verstorbenen Herrn Erasmus Grasen von Lichten-
^rg jür angehende Staatsbeamte aus wenig be-
mittelten adeligen Familien, und zwar sür Aus-
kultanten oder Conceptsprakticanten, ein Adjutum
Mrlicher 700 st. ö. W. zu verleihen ist, dessen
^etrag jedoch, wenn ein Bewerber glaubwürdig
^rthun sollte, daß seine Eltern, ohne sich wehe
^ thun, nicht vermögen, ihm eine Beihilfe auch
^ von 100 st. ö. W. zu geben, oder wenn er
""nlos ist, daß die Einkünfte seines Vermögens
K e i n m a l 100 st. erreichen, auf jährliche 800 st.
' W. erhöht werden kann.

H Zur Erlangung des Adjutums sind nach den
Uerhöchst genehmigten Statuten vorzugsweise Ver-

wandte des Stifters, dann Söhne aus dem Adel
h». Herzogthumes Kram, und wenn nicht Com»

" ten vom krainischen Adel hinreichend vorhan-

oen sind, auch Söhne aus dem Adel der Nach-
barländer Steiermark und Kärnten, und in deren
Ermanglung auch aus allen übrigen deutsch-erb-
ländischen Provinzen berufen; Söhne aus dem land-
ständischen Adel sind dem übrigen Adel und Aus-
cultanten den Conceptsprakticanten vorzuziehen. ,

Die Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen
über die vollendeten juridisch-politischen Studien,
mit den Anstellungsdecreten und mit den gesetz-
mäßigen Ausweisen über ihren Adel, ihre allfällige
Verwandtfchajt und Landmannschaft belegten Ge
fuche durch ihre vorgefetzten Behörden

b i s 2 5 . S e p t e m b e r 1 8 7 6
bei diefem k. k. LandeSgerichte zu überreichen.

J u l i 1876.

(2833—2) Nr. 3580.

Gefangenaufseher-Stelle.
Zur Besetzung einer d e f i n i t i v e n Gefangen-

aufseher-Stelle erster Klasse mit dem jährl. Gehalte
von 300 Gulden und 25"/„Activitätszulage, dann
zweler Prov iso r i schen Gefangenauffeher-Stellen
zweiter Klasse mrt dem jährl. Gehalte von 260 st.
und 25 /<, Activitätszulage, dann dem Genusse der
kasernmäßlgen Unterkunft nebst Service, dem Be-
züge einer täglichen Brodportion von 1 '/> Pfunden
und der Montur nach Maßgabe der bestehenden
Umfornuerungsvorschrift, in der k. k. Strafanstalt
zu Laibach wird hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
lhrer gewerblichen und Sprachkenntnisse, insbeson-
dere der Kenntnis der beiden Landessprachen und
lhrer bisherigen Dienstleistung,

b i n n e n v ie r Wochen,
vom 26. August 1876 an gerechnet, bei der ge-
fertigten k. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Auf diese Stellen haben nur solche Bewerber
^ " H l ? « A entweder nach dem Gesetze vom
19. Apn 1872 Nr. 60 R. G. B l . , oder nach
der kalserl. Verordnung vom 19. Dezember 1«53
Nr. 266 R G. B l . , sür E i v i l - S t a a ^

i m Vormerkung genommen sind. ' "
Jeder angestellte Gefangenaufseher hat übri-

gens eme einjährige probeweise Dienstleistuna als
provisorischer Auffeher zurückzulegen, wornach erst
bei erprobter Befähigung seine definitive Ernen-
nung erfolgt. — Laibach am 16. August 1876.

K. k. Staatsanwaltschaft.

(2859—1) Nr. 8471.

Bekanntmachung.
Hiergerichts erliegt aus der Untersuchung wider

Mart in Tomsii eine Stoffhose, deren Eigenthü-
mer unbekannt ist.

Der Eigenthümer wird hiermit aufgefordert,

daß er sich
binnen Jahres f r i s t

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
melde und sein Eigenthumsrecht nachweise.

K. k. Landesgericht Laibach am 12. August 1876.

(2819—2) Nr. 4471.

Edictal-Vvrladung.
Johann Krenner, sub Art. 648 der Steuer-

gemeinde Krainburg als Hufschmied besteuert, ge-
genwärtig unbekannten Ausenthaltes, wird aufge-
fordert, dessen rückständige Erwerbsteuer pro 1874
bis 1876 per 15 st. 27 ' / , kr.,

b i n n e n 14 T a g e n

beim k. k. Steueramte in Krainburg einzuzahlen,
widrigens dessen Gewerbe von Amts wegen ge-
löfcht wird.

K. k. Bezirkshauptmannschast ÄTainburg am
10. August 1876.

( 2 7 5 3 - 3 ) Nr. 791 .

Lehrerstelle.
An der einklassigen Volksschule zu Kopajn

ist die Stelle des Lehrers mit dem Gehalte von
400 st. nebst Naturalwohnung erlediget.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre beleg-
ten Gesuche

binnen sechs Wochen,
von der ersten Edicts-Einschaltung an, im vorschrifts-
mäßigen Wege beim Ortsschulrathe zu Kopajn
überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Umgebung Laibach am
8. August 1876.

(2817—2) Nr. 6114.

Bezirtswundarzten-Stelle,
womit eine Jahres - Remuneration von 400 st.
aus der Bezirkskasse verbunden ist, ist im Sani-
täts-Rayon Loitsch mit dem Sitze in Loitsch so-
gkich zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig documentierten
Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde

b i s 8. S e p t e m b e r 1 8 7 6

Hieramts zu überreichen.
K. k. Bezirkshauptmannschaft Voitsch am

10. August 1876.

(2856—1) Nr. 5327.

Bezirks-Hebammenstelle.
I n der Gemeinde St. Veit ob Wippach ist

die Bezirkshebammen-Stelle mit der jährlichen Re-
muneration von 34 st. 65 kr. auS der Bezutt-
kasse in Erledigung gekommen.

Die Gesuche sind
bis 30 . August l. I .

bei der Bezirkshauptmannschaft Ndelsberg einzu-
reichen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg am
15. August 1876.
(2626-3) Nr. 1008.

Kundmachung.
M i t t w o c h den 3 0 . August 1 8 7 6 ,

vormittags 10 Uhr, wird beim k. k. Postamte in
Laibach eine öffentliche Offert-Verhandlung wegen
Sicherstellung des Bedarfes vvn vollkommen trocke-
nem, gefundem und ungefchwemmtem

Duchen-Icheiterhche,
und zwar für das T t a d t p o f t a m t von

87 N. 61 om. 8 mm.
und für das B a h n

h o f p o s t a m t . 18 „ 96 ., 5 ..

daher zufammen von 106 m. 57 cm. 13 nun',
abgehalten werden.

Die Scheiterlänge muß 63 Centimeter 2-2
Millimeter betragen; das Holz muß zum Postamte
gestellt, dort gemessen und in die betreffende Holz-
lege hinterlegt werden.

Die Herren Lieferanten werden eingeladen,
d« schriftlichen Offerte beim gefertigten Postamte
einzubringen und in denselben zu erklären, um
welchen Betrag sie sich verpflichten, daS obige
Holzquantum in der bezeichneten Qualität recht«
zeitig zu liefern.

M i t jedem Offerte ist im besonderen Ver-
schlüsse ein Vadium von 40 Gulden gleichzeitig
hinzusenden. Der Mindestanbot ist für den A-
treffenden Offerenten sogleich bindend, für d« ^
anstatt jedoch erst dann, wenn vonseite des Vlao^
Magistrates Laibach die Bestätigung vorl«gt, oay
der geforderte Preis nach den Localprnsen mcht
überspannt ist.

Laibach am 30. Iul» ^«76.

K. l . Postamt.
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A n z e i g e b l a t t.
(2570—1) Nr. 3439.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. VezirlSgerichte Möttling
Wirt bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Josef
Simonii von Weinberg die exec. Ver-
steigerung der dem Jakob Golobic von
Blutsbcrg Nr. 17 gehörigen, gerichtlich
auf 1691 ft. geschätzten, im Grundbuche
aä Herrschaft Krupp 3ud Eurr.-Nr. 283
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
die dritte Feilbietungs-Tagsahung auf den

13. Sep tember 1 8 7 6 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei zu Mottling mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei dieser Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe hintangegeben wer-
den wird.

Die LicitationSvedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
LicltationScommission zu erlegen hat, sowie
daS Schähungsprotololl und der Grund-
buchSe t̂ract lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Mottling am
28. April 1876.

(2602—1) Nr. 134.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer-
amteS Landstraß die exec. Versteigerung
der dem Josef Olovac von Verlog ge-
hörigen, gerichtlich auf 976 f l . geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Landstraß
8ud Urb. 'Nl. 3 1 1 ' / , vorkommenden Rea-
lität bewilliget und hiezu die dritte Feil-
bietungS-Tagsatzung auf den

12. Sep tember 1 8 7 6 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
GerichtSlanzlei in Landstraß mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitüt bei der dritten Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerte hintangegeben
werden wird.

Die LicitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract körnen in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß am
12. Jänner 1876.

(2782—1) Nr. 6218.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger des
zu «Qambije verstorbenen Josef I e n t o .

Von dem k. l. Bezirksgerichte Feistriz
wird den unbekannten Rechtsnachfolgern
des zu «Kambije verstorbenen Josef Ienlo
hiermit erinnert:

Es habe Johann I tn lo von Trieft
wider den Nachlaß des Iofef Ienko: 1. die
Kl"»«, zugleich «z^ch um Erlassunn
deS bedingten IahlungSbefehleS peto 200
Gulden 8ud pr2L8. b. Juni 1876. ^ M
6218; 2. daS Pfändung«, und Schä-
tzungSgesuch M o . 649 f l . 69 kr. o. 8. c.
sub Präs», soäsm, Z. 619, und 3. die
Klage und zualeich Gesuch um Erlassung
deS bedingten Zahlungsbefehles M o . 55 ft.
30 kr. c. ». o. 8ud praeg. soäsw hieramts
eingebracht, und eS sei den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Franz Veniger von Dornegg als curator
»ä actum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt worden.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Heit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widngenS diese
«echtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

« . l . Bezirksgericht Felstriz am 5ten
Juni 1876. ° " i " '

(2770—1) Nr. 4208.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

! Vom l. l . Bezirksgerichte Krainvurg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS k. k. Steuer-
amles Krainburg now. des hohen Aerars
die exec. Versteigerung der dem Kasper
Tauier von Straschisch Hs.-Nr. 113 gehö-
rigen. gerichtlich auf 240 fl. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Lack nud
Urb.-Nr. 2179, Einl.-Nr. 532 vorlom-
menden Realität bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungcn, und zwar die
erste auf den

2. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

b. O k t o b e r
und die dritte auf den

6. November 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie daS Schähunasprototoll und der
Grundbuchsertract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am
4 Jul i 1876

(2568—1) Nr. 2201.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Ioria

wird hlemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen deS Sebastian

Demsar, Machthaber des Georg Habbe von
Sairachberg, ge^en MatthäilS Bezcljal von
Ielitschenwerch wegen aus dem Vergleiche
vom 14. November 1869, Z. 3049, schul-
digen 102 ft. ». W. o. 8. o. in die efec.
öffentliche Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Idr ia 3ud Urb.-Nr. 31/122, vorkommenden
Realität, im gerichtl. erhobenen Schätzung«,
werthe von 1180 ft. ö. W., gewilliget u„d
zur Vornahme derselben die drei Feilbie-
tungS-Tagsatzungen auf den

12. S e p t e m b e r ,
1 1. O k t o b e r und
1 1 . November 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hicrgerichtS
mit dem Anhange bestimmt worden, baß
die fellzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbictuna auch unter dem Schätz«
werthe an den Meistbietenden hintange-
geben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchse t̂ract und die LicitationSbeoingnisse
lönnen Hiergerichts in den gewöhnlichen
Am sstunden eingesehen werden.

K. t. OezirlSaericht Idria am 5. Jul i
1876.

(2703—3) Nr. 870.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur now. des h. Aerars die exec. Ver-
steigerung der dem Johann Zuliö von
Nuhdorf gehörigen, gerichtlich auf 1050fl.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Landstraß «ub Urb.-Nr. 30 vorkommenden
Realität bewilligt und hierzu drei Feilbie-
tungs - Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2. O k t o b e r
und die dritte auf den

2. November 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der Gerichtstanzlei in Landstraß mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den Schä-

zungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/. Vadium zuhanden der
LicitationScommission zu erlegen hat, so»
wie daS Schähungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß am
16. März 1876. ^ ^ ^ _
(2801—1) Nr. 1943.

Erinnerung
an M a r k u s P l a n l e r , resp, dessen Ver-
laßmasse und deren allfällige Prätendenten.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird dem Markus Planler, resp. dessen
Verlaßmasse und deren allfälligen Präten«
denten hiemit erinnert:

ES haben wider denselben bei diesem
Gerichte Agnes Pacel, geb. Planler von
Großpudlog, durch Dr . KarlKoceli, die
Klage auf Anerkennung deS Eigenthums-
rechtes auf die Wclngartenrealität Berg-
Nr. 163/1 2<1 Herrschaft Thurn am Hart
äs p lan. 24. April 1876, eingebracht,
worüber die Tagfatzm'g auf den

5. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Dc, der Aufenthalt des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dersell'e
vielleicht aus deu k. l. Erblaoden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf dessen Gefahr und Kosten den Herrn
Michael Pace! von Großpudlog als cu-
rator aä aowm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allen-
falls zur rechten Zelt selbst erscheine oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über«
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu dcssen Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den und der Gellogte, welchem es übri-
gens freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem
beliatinten Curator an die Hn»d zu geben,
sich die aus einer Veradsäumung ent-5
stehenden Folgen selbst beizumessen habcn!
wird. !

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld ami
26. Juni 1876. ^

'(2802—1) Nr. 5464. !

Erinnerung !
anMichae lPeuö von Kerzise nnb dessen ^

unbelannte Erben. !
Von dem t. l. Bezirksgerichte Gl'rkfeld

w!rd dem Michael Peuc von Ker^se und'
dessen unbekannten Erben hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Martin Kopina, Grundbesitzer in
Senusche, die Klage auf Nnerkennunss der
Ersihung der Realität Verg-Nr. 919 aä
Herrschaft Gurtfeld s. N. überreicht. ^

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelanüt ist, so hat'
man zu deren Verlretung und auf deren!
Gefahr und Kosten den Mathias Tomazin ^
als curator ad actum bestellt und die«
VerhandlungSTagsatzung auf den

2. Sep tember 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet.

Dieselben werden hievon zu bemi
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur!
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten'
und die zu ihrer Vertheidigung erfor-
derlichen Schritte einleiten lönnen, widri«
genS diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Curator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden wird
und die Geklagten, welchen eS übrigens frei-
steht, ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
auS einer Verabsaumung entftehenden Fol-
gen selbst beizumesfen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld am 24ften
November 1875.

(2787—2) Nr. 12426.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbtetung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Felstriz
wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei die in der Executionssache
der minderj. FranziSka Litschan, durch deren
Vormünder Frau Johanna Litschan und
Herrn Josef Spellar von Feistriz, gegen
Herrn Johann Fattur von Sagurje HS.-
Nr. 3, pcto. schuldigen 150 fl. o. s. o. mit
Bescheide vom 14. August 1875, Z. 8672,
angeordnet gewesene dritte exec. Reälfeil-
bietung mit dem vorigen Anhange auf den

1. S e p t e m b e r 1876
übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Feistri; am 8ten
November 1875.

(2711—2) Nr. 52.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. VezirlSgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcS k. l . Steuer-
amtes Landstraß, now. des hohen Aerars
und des Gruudenllastunasfondes, die exe-
cutive Versteigerung der dem Josef Mar-
tinciö von Grüble gehörigen, gerichtlich
auf 510 ft. geschätzten, im Glundbuche der
Herrschaft Plelterjach sud Urb.-Nr. 190
vorkommenden Realität bewilliget und
hierzu drei Feilbietungs - Tagfahungen,
und zwar die erste auf den

2. September,
die zweite auf den

2. Ok tober
und die dritte auf den

2. November l. I . ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei i« Landstraß mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Fellbietung nur um oder über den Schä-
tzungswert!), bei der dritten aber auch
unter demselben hintanaeaeben werben wirb.

Die LicitationSbedlngnifse, wornach
! insbesondere jeder Licitant vor gemachten»
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsertract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Ge^iltsgericht Landstraß am 9ten
Jänner 1876.

! ( 2710 -2 ) Nr. 313.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Landstraß
wird belannt gemacht:

Cs sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes Landstraß, nom. des hohen Aerare,
die exec. Versteigerung der dem Johann
Kerchin von Drama gehörigen, gerichtlich
auf 2100 ss. geschätzten, im Grundbuche
Gut Weinhof und Urb.-Nr. 5 vorlommen-
den Realität bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs'Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

2. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2. O l t o b e r
und die dritte auf den

2. N o v e m b e r l. I . ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, i"
der Gerichtstanzlei in Landstraß mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über den Schätzung^
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die LicitatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte'»
Anbote ein 10°/<, Vadium zuhanden dcr
Licitationscommisson zu erlegen hat, sow«:
daS Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract lönnen in der dieSgerlchtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß a "
22. Jänner 1S7S.
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(2876—1) Nr. 16415.

Dritte eiec. Feilbietung.
Vom l. l. stadt.-dcleg Bezirksgerichte

in Laibach wird kundgemacht:
Es sei in der LxecutionSsache des

Martin Ogoreuc von Stofelca gegen Ur-
sula Poderjaj von Pvndorf peto. 4 fi.
50 tr. auf die mit Vescheld vom Uten
Mal 1876, Zahl 6896, auf den 5. August
1876 angeordnet gewesene zweite exec.
Feilbietung der Realität Einl.-Nr. 77 aä
Pöttdorf erfolglos geblieben, weshalb zur
dritten auf den

6. S e p t e m b e r 1 8 7 6
angeordneten Fellbittung der obigen Rea-
litüt geschritten werden wird.

K. l . städt.-deleg. Bezirksgericht Mal-
buch am 8. August l876.

^»7b—1) N«. 164637°

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei in der ExecutionSsache dcS

Johann Iavornll von Laibach gegen Io«
hann Polonlii! vol> Ierdorf poto. 300 fl,
sammt Anhang auch die mit Bescheid vom
11. Ma i 1876, Zahl 5245, auf den
5. August l. I . angeordnete zwtite tfec.
Feilbictung der Realität E i n l . . Nr. 61
»ä Sleuergemelnde Großlupp erfolglos
geblieben, daher zur dritten auf den

6. S e p t e m b e r 1 8 7 6
angeodneten exec. Realseilbietung geschrit-

b a c h ^ ^ ^
(2874-y Nr. 7736.

Zwette und dritte exec.
Feilbietung.

Vom gefertigten l. l. städt.'deleg. Be-
zirls^richte wird bekannt gemacht, daß
?u der in der Efecutionssache der Maria
O^rinz von Eandia, durch Dr. Sledl.
gegen Johann Turk von Selo rei Hasen-
berg mit dem Bescheide vom I I. Juni
1876, Z. 7736, auf den 10. August d. I .
angeordneten ersten Feilbietungs . Tag.
satzung lein Kanslustiger erschienen sei. daß
es somit ob der im Grundbuche D..R.«
O.'Commenda Rudolfswerth «üb Rctf.-
Nr. 71 und 72 V, vorkommenden und ge«
richllich auf 1015 fi. geschätzten Realität
auf den

12. S e p t e m b e r und
13. Ok tobe r 1876

angeordneten zweiten und dritten Feilbie«
tungstagsatzung mit dem vorigen An»
hange das Verbleiben habe.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswerth am 12. August 1876.

(2518 -1 ) Nr. 1736

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. t. F l .
nanzprocuratur Laibach die ezcec. Verstei-
gerung der dem Anton Pirman als gründ«
büchlichen und dem Georg Plrman von
Boilovo Nr. 1 als seelischen Besther ge-
hörigen, gerichtlich auf N77f t . geschühtm
Nealilät »ud Urb.-Nr. 206/202, Rcctf.
Nr. 443 aä Giundluch Herrschaft Nad-
llschet bewilligt und hiezu drei Feilbio
tungs'Tagsahunyen, und zwar die erste
°uf den

15. S e p t e m b e r ,
ble zweite auf den

17. O k t o b e r
""d die dritte auf dcn
, 17. November 1 8 7 6 ,
Uoesmal vormittags von 10 bis !2 Uhr,
' " der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
^»»eordnet worden, daß die Pfandrea-
'lilt hei der ersten und zweiten Fcilbie-

^ "8 nur um oder über den Schähuugs.
?" th, hei her dritten ader auch unter dem«
'^ben hintangegeben werden wird.
l Die LicitationSbedinguisse, wornach
^^besondere jeder Licita»t vor gemachtem
"Nl)ole ein 10°/. Vadium zuha»den der
"c»t°li°nscomm.sslon z„ erlegen hat, sowie
bu^ ^^hungsprolo lo l l und der Glund-
»l, A^<t t t , g ^ ^ ^ ^ ^ ^ dleSgcrichllichen
"'oistra,ur eingesehen werden
lUiürz'187^^sg«richl «aas am Uten

(2784—3) Nr. 8416.

Dritte exec. Feilbietnng.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Feistriz

wird hicmit bekannt gemacht:
ES sei in der ErecutionSsache deS

l. l. Steu:ramteS Feistriz, ln Vertretung
des hohen Aerars, gegen Johann Gerl
von Tomine Nr. 9 die mit dem Bescheide
vom 7. April 1876, Z. 3944, auf den
28. Ju l i 1876 angeordnet gewesene zweite
exec. Realfeildietung der Realität Uib.«
Nr. 537 aä Birlenthal fruchtlos geblie-
ben, weshalb zur dritten auf den

2 9. August 1 8 7 6
angeordneten Feilbietung obiger Realität
geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 30sten
Juli 1876.

(2578—1) Rr. 3229.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte M iM ing
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS l. l. Steuer-
amtes Mottling die exec. Versteigerung
der dem Martin Kolalj von Ternouc ge-
hörigen, gerichtlich auf 545 ft. geschätzten
Hubrealltät der Herlschaft Mvttl ing »ud
Eur.'Nr. 175 bcw lllget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

13. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. Ok tober
und die dritte auf den

15. N o v e m b e r l. I . ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im «mlsgebäude mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfanorealitäl bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den SchähungSwerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
LicitatiouScommisston zu erlegen hat, so»
wie das Schähungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dies»
»erlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mültlina am
20. April 1876.
(2764—1) Nr. 8110.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
RudolfSwelth wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der FranziSla
Sternisa von Tvpliz dlc exec. Verftei.
gerung der der Maria Gramer von Wal-
tendorf gehörigen, gerichtlich auf 1475fl.
geschätzten, im Grundbuche der Capitel-
herlschaft Rudolfswerth subRctf.-Nr. 130
vollommenden Realität poto. 50 fi. be-
williget und hiezu drei FeilbietungS-Tag'
satzungen, und zwar die erste auf den

15. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

14. Ok tober
und die dritte auf den

15. N o v e m b e r l. I . ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrlalitüt bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über den SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licilationsbedlngnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein I0°/„ Vadium zuhanden der
Licitationscommisslon zu erlegen hat, so-
wie das SchützungSprolololl und der
GrulldbuchSeflract lvnnea in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth c,w 20 Juni 1876.

(2531—1) Nr. 32tü7

Executive
Realitäten-Verfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laa« wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des» Georg
S<rilof von Ravne die exec. Versteigerung
der dem Ierni «ooaöic von Muljava ge-
hörigen, gerichtlich auf 794 ft, geschützten,
im Grundbuche der Helrjchafl Naollschel

8ud Urb..Nr. 225/216, Rectf-Nr. 45b
vorkommenden Realität bewilligt und hlezu
drei FeilbietungS-Tagfatzungen, und zwar
die erste auf den

! 5 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

17. Oktober
und die dritte auf den

17. November 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichlelanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerts bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach lnS-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der LicitatlonScomnnssion zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprototoll und der
Grundbuchseftract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Laas am 25sten
April 1876.

(2643—2) Nr. 4077.

Executive
Realitätenverfteigerung.

Vom l. l Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Koren von Mvttling die exec Verftei-
gerung der der Johann Fabianii'schen Ver-
laßmassevon Mottling yehvrigen, gerichtlich!
auf 760 ft. geschätzten Realitäten Eflr.-^
Nr. 523, 524, 525 und 526 kä Steuer-
gemeinde Mötlling bewilliget und hiezu drei
Feiltmtungs.Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

1. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

3. O k t o b e r
und die dritte auf den

3. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im «mtsgebüude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealltäten
bei der ersten und zweiten Feildietung nur
um oder über den Schützungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden
der Licitationscomnchsion zu erlegen hat,
jowie das Schähungsprolololl und der
Grundbuchs extract können ln der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.
^ K l . Bezirksgericht Möllling am
13. M a i 1876.

( 2 7 0 7 - 3 ) Nr. 832

Executive ^
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS l. k. Steuer-
amtes Landstraß, now. des h. Aerars, die
exec. Versteigerung der dem Math. Slopar
als factischen mid der Martin Stopar als
glundbüchlicheli Besitzer von Verlaöe ge-
hörigen, gerichtlich auf 492 ft. geschützten,!
im Grundbuche der Herrschaft Landstraß
8ub Urb.'Nr. 296 vorkommenden Realität
bewilligt, und hlezu drei FeilbietungS-Tag-!
fahungen, und zwar die erste auf den

2. Sep tember ,
die zweite auf den

2. O k t o b e r
und die dritte auf den

2. N o v e > der 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei in Landstraß mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbictuna, nur um oder über den Schä-
hungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die sicitaiionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein wperz. Badium zuhanden
der Llcitatwnscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchs rftract können in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

«. l. Bezirksgericht Landstraß am 13ten

(2772—3) Nr. 2S37.

Dritte erec. Feilbietung.
Nachdem zu der in der Efecution«.

fache des Iofef Novak von Prebakevo
gegen Andreas Zeunil von Drulovl auf
den 5. August d. I . angeordneten zweiten
exec. Realfeilbietung lein Küufer erschie-
nen ist, so wird zu der auf den

6. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,

früh 9 Uhr, Hiergerichte angeordneten
dritten und letzten Feilbietung geschritten.

K. l. Bezirksgericht llrainbura am
7. August 1876.

(2111-3) Rr. 4717.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Großlaschlz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« Johann
Nosler von Orteneg die exec. Verfteig,rung
des dem Franz Drobnli von Kleinlaschiz ge-
hörigen, gerichtlich auf 4700 fl. geschützte«,
im Grundbuche zä Herrschaft Auersperg
tom. X, toi. 151 sub Urb.'Nr. 943,
Rectf. - Nr. 769 vorkommenden Realitüt
bewilliget und hiezu drei Feilbletungs-Tag-
satzungen, und zwar die erfte aus den

2. S e p t e m b e r ,
die zweite aus den

5. O k t o b e r
und die dritte auf den

4. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 10 bis I I Uhr, l »
hiergerichtlichen Amtslolale mit dem An»
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitüt bei der ersten und zweiten Feilbic-
tung nur um oder über den Schützung»-
»erth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein wperz. Vadium zuhanden der
Llcitationscommission zu erlegen hat. so-
wie das SchühungSprotololl und der
Grundbuchseftract können ln der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Vroßlaschiz om
22. Ma i 1876.

(2654—2) Nr. 3002.

Vrecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Radmanne-
dorf wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« »nton
Sustelsii von Lancovo die exec. Ver-
steigerung der dew Matthäus Vrilc von
dort gehörigen, gerichtlich auf 1325 fi.
geschätzten Realitüt nud Urb.-Nr. 61 . lv l .
115 aä 23 Zulirchengilt wegen aus de»
Vergleiche vom 15. Juni 1875, Z. 2207,
schuldiqcn 353 fl. c. 8. c bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsahungen, und zwar
die erfte auf den

6. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

6. Ok tobe r
und die dritte auf den

6. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bl« 12 Uhr
in dieser Gerichtslanzlei mit dem «nhanae
angeordnet wordrn, daß die Pfandiealitül
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oler über den Schätzungewerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wird.

Die Licltatlonebedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte»
Anbote ein wperz. Vadium zuhanden der
Licltationscommifsion zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotololl und der Orund-
buchSeftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Unter Sinem wirb dem Tabular-
glüubiger dieser Realitüt Johann Olilc von
Lancovo hiemit erinnert, daß 'hm " ' » "
seines unbelannten »ufenth°lle« «ndre"
Supan von Vormarkt « « " 2 " ? " b "

N7u«5«
' ° 5 l. Bezirksgericht Vladm»nn,dorl
am 24.' Juli 1876.



1498

Ein Harlen
zu v«rtaufen in der Tirnan-Vorftaöt, beson
der« «eignet als Vauplatz zu einem Wohn-
hause. (2908)

Anfrage: Tirnau-Vorftadt « r - 34.

Als (2815) 3-3

Gulsvemalter
zur Administration eines grilßeren Gutslörpers
wird ein der slooenischen Sprache kundiger, in
der Landwirthjchaft, besonders im Weinbau, so-
wie in den erforderlichen Kanzleigeschäften er-
fahrener Neamter gesucht. Bewerbern um diese

. Stelle ertheilt nähere Uustilnfte die Gutsinha-
bung zu Thurn am Hart, Pgft Gur l fe ld .

lokl-Etalilineiit
des

F.DoberletO.Harisch
in Lai bach,

Franziskanergasse Nr. 8
und

Wienerstrasse Nr. 79.

! Erö !̂e8 ^ager von R ö ^ n >
Bowol in einfacher aU reichBter und ele- ^
gantester Ausführung. k

; Lager von in- und ausländischen H
Möbelstoffen, Vorhängen, Fenster-Rou-q

; leaux, Tisch- und Bettdecken sowie i<
: Teppichen. (2699) 12—7 H
\ Uebernahme von Zlmmertapezierun- jj
; pen und Decorationen ganzer Wohnungen, j<
i Hotels, Bäder, Kanzleien etc. etc. A
\ Preis - Courante und Zeichnungen H
: werden auf Verlangen gratis verabfolgt jj
; sowie Lieferungen auf Ratenzahlungen j<
i übernommen. '£
\ ü ^ " Die Preise sind auf das bil-k
I Hgste gestellt. ij

(2812—2) Nr. 15036.

Curatorsbestellung.
Vom l. l. stüdt.deleg. Bezirksgerichte

ln Laibach wird dem unbekannt wo be»
findl'.chen Hutmachergesellen Alois Pock
yiemit erinnert, daß ihm behufs Wah-
rung seiner Interessen bei der Verlaß»
abhanolullg nachdem am 29. Juni 1873
verstorbenen Hutmacher Josef Pock Herr
Dr . Rudesch zum curator aä »etuiu be»
stell: worden sei.

K k. ftädt..deleg. Bezirksgericht i^
Laibach, am 24. Jul i 1876.

(2781—3) Nr. 8192

Bekanntmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

der gestorbenen Tabulargltiubigerin Ur<
su la und T h o m a s B r u m e n , dann
M a r i a D o u g a n , alle von Grasen«
brunn, wird bekannt gemacht, daß dk für
sie m der EfecutionSsache des l. t. Steuer-
amtes Feistriz, uom. des hohen Aerars,
gegen Mathias Blumen von Grafenblunn
Nr. 47 eingelegten RealfeilbietunLSrubriten
vom Gescheide 9. Juni 1876, S. 6210,
dem für sie aufgestellten Curator Herrn
Franz Veniger von Dorneg Nr. 28 zu-
gestellt worden sind.

K. l. Bezirlsgelicht Feistriz am 25sten
Jul i 1876.

(2551—°3) Nr. 2473.'

Reassumierung
dritter erec. Fcilbietuug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senoselsch
wird hiemlt bekannt gemacht:

Die mit Gescheide vom 10. Jänner
1875, Z . 5 l , angeordnet gcwesen: uno
sohln fistierte dritte executive Feilbietung
der dem Ierni Zotlar von Senosetsch
Nr. 69 gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Senosetsch 8ub Urb.-Nr. 47/a,
60/2 und 61/a vorkommende», auf 1709 fl.,
747 ft. und 277 f l . geschätzten Realitäten
wird reassumiett und zu deren Vornahme
die geilbielungS.Tagsahung auf den

9. S e p t e m b e r l. I . ,
vormittags N bis 12 Uhr, hiergerichls
mit dem Anhange deS ursprünglichen Be-
scheide« angeordnet.

«. t. Bezirksgericht Senosetsch am
12. Juni 1876.

^ An die ^

1 1 Actionäre fler WL „Sloyeniia." \
Vei der am 9. d, M. stattgefundeneu Sitzung des gefertigten Liquidationsausschufses 3

' wurde im Grunde des ß 68 der Statuten der Uanl „Slovenija" eine 15°/« Nach- <
' einzahlung. d. i . 30 fl. per Actie, beschlossen. Die z>. t. NctionUre werden mlt Vezug 1
, auf die diesfälligen Bestimmungen des Handelsgesetzes vo» 17. Dezember l«s,2 ein» 3
> geladen, 15 f l . per Interimsschein bis 1. September 1876 und 15 fl. bis 1. Ol'ober <
' 1876 an die Banllafse zu Laibach einzuzahlen. ^

La ib ach am 19. August 1876. (2883) 3 - 2 <

> Liquidations-Commission der Bank „Slovenija". 1

(2398—3) Ni. 5524.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. t. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen des Franz

Blaz gegen Johann Cuiek von Gra-
fenbrunn, als Curator des Dr . Franz
Cukek'schen Verlasses, die exec. Ver.
steigerung der dem Dr . Franz Cucek
gehörigen, gerichtlich auf 500 ft. ge-
schätzten, in der Landtafel Band X V I I I . ,
Seite 80, vorkommenden Realität be-
williget, und es seien hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

4. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

9. O k t o b e r

und die dritte auf den
6. November 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Aerhandlungssaale
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schätzungswerth, bei der drit-
ten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/<, Aadium
zuhanden der Licitationsconmüssion
zu erlegen hat, sowie das Schatzungö-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 8. Ju l i 1876.

(2763-3) Nr. 7820.

Orecutive
Nealitäml-Vcrsteigl'lung.

Vom l. l. stüdt..deleg. Gezirlsgerichte
Rlldolfswetlh wird bekannt gemacht:

l is sei über Ansuchen des Hcrrn Dr,
Johann Sledl 0on Rudolfcwcrlh die
cxec. Versteigerung der dem Johann Ve»
lopec von Iglenit gehbligen, gerichtlich auf
630 fl. geschätzten Hubrealiliit, »ä Herr-
schast Ruptltthof Ucb.'Nr. 120, M o .
lOO f l . c. 8. o. bewilliget und hiezu orn
gcllbietungb'Taßsatzungen, und zwar dle
erslc auf den

24. « u g u s l .
die zweite auf den

27. September
und die dritte auf den

26. Ok tobe r 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergtlichts mlt dem Anhange angevldnel
worden, daß die Pfandrealilüt bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über den SchiitzungSwerlh, bei der drillen
aber auch unler demselben hintunaeardcn
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Llcitalionscommission zu erlegen hat,
sowle das Schäpungsprotololl und der
Grundbuchseftract lvnnen in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

" ' l. slüdt.'deleg. Bezirksgericht Viu.
dolfswerlh am 17. Juni 1876.

(2716—3) Nr. 6061.

Executive

Vom k. t. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k.
Finanzprocuratur, im Namen des h.
Aerars, die Feilbietung der in den Ver-
laß der gestorbenen Apollonia Breskvar
von Laibach gehörigen Realitäten, als
der im Grundbuche D.-R.-O.-Com-
menda Laibach uud Urb.-Nr. 24 vor-
kommenden, auf der Polanavorstadt
sud Consc..Nr. 55 gelegenen, gericht-
lich auf 3531 fi. 50 kr. geschätzten
Realität; des im Freisassen-Grund-
buche gud Urb-Nr. 49, Rctf.-Nr. 102
vorkommenden, gerichtlich auf 180 st.
geschätzten Ackers (5at.-Parz.-Nr. 123
»I>0j>n8ko pch'u«; endlich der im Frei-
sassen-Grundbuche 8ud Urb.-Nr. 51 ' / „
Rctf.-Nr. 102 und 103 vorkommen-
^ n , geri.chtlich auf 288 f l . geschätzten
Realitäten — bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

1 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

> 9. O k t o b e r
5 und die dritte auf den

! 6. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,

! jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, in den Aultslokalitä'ten des k. k.
Landesgerichtes, Sitticherhof, I I . Stock,

! mit dem Anhange angeordnet worden,
! daß die Pfandrealitäten bei der ersten
> und zweiten Feilbietung nur um oder
! über den Schätzungswerth, bei der drit-
,ten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
-nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/«, Vadium
zuhanden der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
prototoll und der Grundbuchseftract
können in der diesaerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 29. Ju l i 1876.

(248 l - 2 ) Nr. 2949.

NeassumielUllg
dritter ezec. Feilbictuug.

Vom l. k. Bezirksgerichte Senoselsch
wird hiemit bekam,! gegeben:

Die mit Bescheid vom 26. August
1875, Z, 3777, angeordnet gewesene und
sohin sistierte dritte exec. Feilbtetung der
dem Sttfan Jäger von Landol gehüligen
im Grundbuche der Pfangilt Hrenoviz
«üb Urb.'Nr. 11 vorkommenden, auf
1845 f l . geschätzten R:alitüt wird reas.
sumiert und zu deren Vornahme die Tag-
sahung auf den

6. S e p t e m b e r l. I . ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, mit dem
Anhange des ursprünglichen Bescheides
angeorv»et.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
b. Jul i 1876

(2653-2) N,. 2957.

Glillllenmg
an M a t h i a s M u l e j von Wodeschlz,
dessen allfälltge Erben und Rechtsnachfolger

unbekannten Aufenthaltes.
Pon tem l . l. Bezirksgerichte Rad«

mannsdorf wird dem Ma'hias Mulcj von
Nodcschiz, dessen allfälligen Erben und
Rechtsnachfolgern, unbelannttn Aufefilhal-
tes, hiemit erinnert:

Es habe Georg Vurnig von Rad»
mannsdorf wider dieselben die Klage auf
Verjährt« und Erloschenerllärung einer
Satzpost per 70 ss. 0. W. c. 8. o. sub
pi-HW. 19. Juli l876, Z. 2957. hleramls
eingebracht, worüber die Tagsatzung zur
summarischen Verhandlung auf den

5. Sep tember 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
des summarischen Patentes hiergericht« an«
geordnet und den Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Herr Franz Ha«
merliz von Radmannsdorf als oulkwr
llä actum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen oder anher
namhaft zu machen haben, widrigenfalls
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 19. Juli 1876.

(2465-3 ) Nr. 3494.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirlsgeiichte Seisen-

blrg wird hiemit bekannt grmacht:
Es sci über das Ansuchen des Andrea»

Kilel von Winkel, Bezirl Goltschec, gegen
Barthelmä König von Weifel Nr. tt wegen
aus dem Vergleiche vom 30. Oktober
1867. Z. 4061, schul igen 43 st. 0. W.
o. ». c. in die exec, öffentliche Vcrsteiacrung
der dem letzteren gehörigen, im Grund-
buche aä Herrschaft HotielSbei ̂  »ud tom. 1.,
sol. 114, Rctf.-Nr. 307' / , oollommcnden
Realitüt sammt An» und Zugehör, im ge-
richtlich erhobenen SchützungSwerlhe von
1166 f l .ö.W., gewilligt und zur Vornahme
derfelben die Feilbietungs-Tagsatzungen
auf den

3 1 . «ugus t ,
2. Ok tober und
2. November 18 7 6 .

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier«
gcrichts mit dem Anhange benimmt wo»<
dcn, daß die feilzubietende Realität „ur
bei der letzten »veilbictlMü anch mile» dem
Schatzlmgswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das SchiitzungSprotololl, der G.und»
buchseftracl und dle ^icilalionSbedingnisse
können bei diescm Gerichte in dcn gewöhn
lichen Amtestunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg am
21. Juni 1N76.

(2727—3) Nr. 1832.

Erecutive Feilbietung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Ralschcch

l^ird hlemit bctalmt nemachl:
Es sei über dus Ansuchen der Frau

Josefa Sluchcl voü Ralschacl, gegen Herrn
Eduard Siuchel von Rulschach wcgen aus
dem Urtheile vom 20. Dezember 1673,
Z. 2454, schuldigen 945 ft. K. W, o.».o.
in die efcc. öffentliche Versteigerung der
dem lttzleren gehörigen, im Gruudliuche dcs
Marktes Ralschach »ub Urb.. und Rectf.-
Nr. 47 vorkommenden Haus» und Ga»-
tenrealltüt HS.»Nr. 14 in Ratfchach, im
gerichtttch erliobenen Schätzuligswerlhe voO
800 fi. ö. W., gewilligel und zur Vor-
nahme derselben die dritte Feilbietungs-
Tagsatzung auf den

1 1 . S e p t e m b e r l. I ,
vormittags um 9 Uhr, in der GirichtSlanzlci
mit dem Anhange bestimmt wurden, daß
die Realilüt auch unter dem Schahungs-
welthe an den Meistbietenden hintange-
geben werde.

Das Schühungsprotololl, der Orund-
buchsexlract und die ^icitationsbedillgn ssc
können bei diesem Gerichte in den p.c-
wohnlichen Amlsstunden eingesehen welden.

K. t. Bezirksgericht Ratschach o«
26. Jul i 1876.

Vruck und «erlag vou Ignaz v. «leinmayr ä 3edor va»berg.


